
 

Einrichtung Mitfahrbank oder 
Mitfahrbörse 
 

 
 

 
 

Zustand: 
 
Um die Mobilität in den Stadtteilen zu 
fördern, sollen in Weiler, in Roßwälden, ggf. 
Sulpach sowie an mindestens zwei 
Standorten der Kernstadt Mitfahrbänke 
installiert werden. So wird, insbesondere 
auch für mobilitätseingeschränkte 
Bürgerinnen und Bürger, ein erweitertes 
Mobilitätsangebot neben den bestehenden 
Busverbindungen geschaffen. 

Ziel: 
 
 Bessere Anbindung der Stadtteile 
 Förderung von selbstorganisierter 

Mobilität 
 Sichtbarer Auftakt für einen Dialog 

über weitere Verbesserungen im 
Bereich der Mobilität 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 18 



 

Erweiterung des Bürgerbus-
Angebots 
 

 
 
 
 
 

 

Zustand: 
 
Das Angebot für Ebersbach und Sulpach 
kann mit einem Bus sehr gut bedient werden. 
Schon am Beginn der Planungen für den 
Bürgerbus wurde auch darüber nachgedacht, 
ob auch die weiteren Stadtteile angefahren 
werden können. 
Herausforderungen: Kosten von rund 
100.000 € für Fahrzeug und Haltestellen, 
Gewinnung und Betreuung von rund 15-20 
neuen FahrerInnen, Gewinnung von genug 
Fahrgästen, Bereitschaft des Bus-
unternehmens mit der Linienlizenz für einen 
Betrieb. Ein zweijähriger Probebetrieb 2010 
und 2011 mit mehr Haltestellen und 
zusätzlichen Fahrzeiten auf der Linie 
Ebersbach-Weiler-Roßwälden mit der Firma 
Hohnecker wurde wegen zu wenigen 
Fahrgästen wieder eingestellt. 

Ziel: 
 
 ÖPNV verbessern 
 Ausweitung der Bürgerbuslinie 

prüfen 
 Prüfen, ob ausreichend 

Nachfrage aber auch genug 
ehrenamtliches Engagement 
vorhanden ist 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 19 

400- Euro- Jobs? 

 

Bürgerbus sollte „E“ werden 

 

2. Bürgerbus südliche Teilorte: Roßwälden / Bünzwangen 

 

Mittwoch auch Bürgerbus nachmittags 

 

 



 

Wiedereinführung Rufbus 
 

 

 
 

Zustand: 
 
Aktuell gibt es Rufbusse an Wochenenden 
auf der Linie 7653 zwischen Roßwälden und 
Ebersbach und auf der Linie 261 zwischen 
Büchenbronn, Ebersbach und Bünzwangen. 
Eine Ausweitung des Rufbus-Angebots 
wurde vor einigen Jahren jedoch mangels 
Nachfrage eingestellt. 
Mit Einführung des neuen Nahverkehrsplans 
ab Januar 2019 wird die Anbindung der 
Stadtteile an den Busverkehr deutlich 
verbessert. Unter der Woche fahren 
mindestens stündlich von 5 Uhr bis 23 Uhr 
Busse durch alle Teilorte, zum Teil als 
Rufverkehre. An Wochenenden ist ein 2-
Stundentakt von 8 Uhr bis 23 Uhr 
größtenteils als Rufverkehr vorgesehen. Die 
Kosten der Rufverkehre im Zusammenhang 
mit dem neuen Nahverkehrsplan werden 
vom Landkreis getragen. 
 
 

Ziel: 
 
 ÖPNV verbessern 
 Busanbindung durch 

Bereitstellung vonRufbussen 
weiter ausbauen sowie durch 
Öffentlichkeitsarbeit die 
Akzeptanz erhöhen 

Ihre Meinung dazu: 

 

  

6

Projekt ID: 20 
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Bereitstellung gemeinnütziges 
Bürgerauto 
 

 

 

Zustand: 
 
Alternativ / Ergänzend zu Rufbus oder 
Bürgerbus gibt es in einigen Kommunen 
sogenannte "Bürgerautos" als kleinere und 
flexible Variante zur Beförderung von 
Personen. 
Dabei gibt es keine feste Linie, sondern 
ehrenamtliche Fahrer fahren individuelle 
Strecken (bspw. zum Arzt) nach vorheriger 
Anmeldung. 

Ziel: 
 
 ÖPNV verbessern 
 Spezielle Bedarfe individuell 

bedienen 
 Prüfen, ob Nachfrage besteht und 

ehrenamtliche Bereitschaft 
vorhanden ist 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 21 



 

Aufbau Carsharing-Angebot 
 

 

 

Zustand: 
 
Carsharing kann eine Alternative sein, um 
(umweltschonende) Ergänzungen zu 
bestehenden Mobilitätskonzepten zu bieten. 
Die Stadtverwaltung hat in der Vergangen-
heit bereits Gespräche mit dem regionalen 
Carsharing-Anbieter "Stadtmobil" geführt. Für 
diesen war nach damaligem Stand ein 
Angebot in Ebersbach nicht absehbar. Es 
können jedoch gezielt weitere Anbieter 
angesprochen werden. Die Betreiberfirma 
des Metropolexpresses bietet beispiels- 
-weise Car-Sharing an Bahnhöfen an. 

Ziel: 
 
 Geringere Umweltbelastung 

durch weniger Autos 
 Mobilität für Personen ohne 

eigenen PKW verbessern 
 Nachfrage + 

Angebotsmöglichkeiten klären 

 

Ihre Meinung dazu:  

 

  

14

Projekt ID: 22 



 

Nahverkehr besser mit 
Nachbarkommunen abstimmen 
 

 

 

Zustand: 
 
Bislang findet auf Ebene der Bürgerbusse 
keine Vernetzung im Verkehr der jeweiligen 
Städte statt (bspw. Ebersbach – Uhingen). 
Auch im Nahverkehrsplan des Landkreises 
wurde die Linie des Eberbusses bislang nicht 
übernommen. 
 
Hier bestehen jedoch Potentiale und 
Synergiemöglichkeiten 

Ziel: 
 
 Nahverkehr auch über Stadt- und 

Kreisgrenzen hinweg vernetzen 
 Potentiale herausarbeiten 
 Auf stärkere Berücksichtigung 

der Bürgerbusse im 
Nahverkehrsplan hinarbeiten 

 

Ihre Meinung dazu:  
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Projekt ID: 24,25 

Mobilität ist für Lebensqualität wichtig um Teilhabe zu  

ermöglichen. Teilorte einbeziehen (ID 19)  

 

Ringverkehr – Uhingen – Schlierbach auch mit Schulen  

vernetzen.  

 

 



 

Neubau Parkhaus am Bahnhof 
 

 

 
 

Zustand: 
 
Der Park & Ride – Parkplatz am Bahnhof 
wird gut genutzt. Vor allem dank des großen 
Parkplatzes am Viehmarkt gibt es darüber 
hinaus in Ebersbach ausreichend Stellplätze 
für PKW.  
Dies wird sich jedoch mit der geplanten 
Entwicklung des Areals „Viehmarkt“ ändern. 
Ein zentrales Parkhaus am Bahnhof könnte 
den dann entstehenden Parkdruck 
auffangen, würde jedoch auch Gebühren 
kosten. 

Ziel: 
 
 Frühzeitige Reaktion auf geplante 

Bebauung am Viehmarkt 
 Ausreichend Stellplätze für PKW 

zur Verfügung stellen 
 Zentrales Parkhaus für Pendler 

und Besucher der Stadt 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Anwohnerparkplätze Bereich Viehmarktweg dringend  

erforderlich! Und auch für restliche Innenstadt. 

 

Der Bahnhof hat ein großes Einzugsgebiet.  

Offensichtlich ist der P+R für viele zu teuer.  

 

Kameraüberwachung 

 

1 Euro am Tag ist ein Witz 

                  Wie ist das gemeint? 

 

 

Projekt ID: 26 



 

E – Ladestationen errichten 
 

 

 
 
 

Zustand: 
 
Aktuell gibt es in Ebersbach keine öffentliche 
Ladeinfrastruktur für E-Bikes oder 
Elektroautos. Die Stadt lädt ihren eigenen E-
Fuhrpark an internen Ladestationen. 
Einige Kommunen gehen bereits in 
Vorleistung und stellen Ihren Bürgern 
Ladeinfrastruktur zur Verfügung. Diese 
könnten jedoch nur vereinzelt aufgestellt 
werden und keine flächendeckende Lösung 
bieten. 

Ziel: 
 
 Unterstützung von E-Mobilität 
 Symbol für umweltfreundliche 

Mobilitätsformen 
 Ggf. Standorte für Ladesäulen 

festlegen 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 27,28 

Laut Haushaltsplan 2019 sollen am Parkplatz am Bahnhof  

Ladestationen eingerichtet werden. Bevorzugt umsetzen! 

Supermärkte motivieren, sollen ebenfalls Ladestationen bauen /  

anbieten während Einkauf. (Beispiel Frankreich!) 

 

 



 

Radverkehr stärken 
 

 

 

Zustand: 
 
Um das Fahrrad als Alternative, bzw. 
ergänzende Verkehrsart in Ebersbach zu 
stärken, wurde 2013 die Arbeitsgruppe 
Radverkehr mit Vertretern aus Gemeinderat, 
Verwaltung, ADFC und der Öffentlichkeit 
gegründet. Ziel ist es, durch regelmäßige 
Treffen sowohl den Austausch zu fördern, als 
auch gemeinsam gezielt Maßnahmen für den 
Radverkehr zu entwickeln. 
Bislang trifft sich die AG Radverkehr einmal 
pro Jahr, zuzüglich ggf. einer Rundfahrt. 

Ziel: 
 
 Arbeit der Arbeitsgruppe 

Radverkehr ausbauen 
 Verstärkte Image-Arbeit für den 

Radverkehr 
 Maßnahmen für die Fahrrad-

Infrastruktur höher priorisieren 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 29 

Radweg von Weiler nach Reichenbach ab Fischteich bis Freibad  

Reichenbach gefährlich, da Schlaglöcher und kein Teer.  

Frühmorgens bei Dunkelheit schwierig. 

 

„Roßwälden  Hochdorf“   sehr brisant. Letzer Toter 2017  

leider. Kann ich sehr unterstützen 

 

Gespräche mit Landrat  Fahrradfreundlicher Landkreis 

Dazu gehören neben der Filstalachse gerade auch die Teilorte  

und kleinen Gemeinden.  

 

 



 

Radweg Sulpach – Weiler 
 

 

 

Zustand: 
 
Weiler und Sulpach sind über zwei Straßen 
miteinander verbunden. Beide weisen 
jedoch keine optimalen Bedingungen für den 
Radverkehr auf (Straßenbelag oder 
Verkehrssicherheit auf enger Straße).  
Das Radverkehrskonzept der Stadt sieht  
Handlungsbedarf. Bislang wurden jedoch 
andere Maßnahmen priorisiert behandelt. 

Ziel: 
 
 Situation zwischen Weiler und 

Sulpach auf Basis des 
Radverkehrskonzepts konkret 
prüfen 

 Ggf. Planung in Auftrag geben 
 Mittel im Haushaltsplan vorsehen 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 30 



 

Radweg Bünzwangen – 
Uhingen 
 

 

 
 
 

Zustand: 
 
An der Kreisstraße (Uhinger Straße) 
zwischen Bünzwangen und Uhingen existiert 
bislang kein Radweg.  
Die Maßnahme ist nicht priorisiert im 
städtischen Radverkehrskonzept und wurde 
daher in der Vergangenheit nicht vorrangig 
verfolgt. 
Zuletzt wurde dieser Radweg jedoch 
vermehrt aus Politik und Öffentlichkeit 
gefordert. 

Ziel: 
 
 Ausbau Radwegenetz 
 Situation zwischen Bünzwangen 

und Uhingen konkret prüfen 
 Ggf. Planung in Auftrag geben 
 Zuständigkeit klären, ggf. 

Priorisierung bei Landkreis 
prüfen 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 31 



 

Barrierefreiheit im öffentlichen 
Raum fördern 
 

 

 

Zustand: 
 
Barrierefreiheit spielt eine immer 
wesentlichere Rolle nicht nur im Leben der 
Betroffenen, sondern auch im öffentlichen 
Raum. Inklusion und Teilhabe sind hier 
ebenso Auslöser wie der Demographische 
Wandel, verbunden mit der Erkenntnis, 
dass der gebaute Raum in aller Regel von 
zahlreichen unterschiedlichen Zielgruppen 
genutzt werden können soll. Neben sich 
beständig weiterentwickelnden gesetzlichen 
Vorgaben gibt es inzwischen auch private 
Initiativen sowie wirtschaftliche 
Unternehmen, die Daten über Barrierefreiheit 
sammeln. 

Ziel: 
 
 Aktuelle Situation erheben: Wie 

barrierefrei ist Ebersbach? 
 Barrierefreiheit in kommunales 

Straßenkataster übernehmen 
 Handlungsbedarf ermitteln 
 Ggf. Mittel in Haushalt bereitstellen 

 

Ihre Meinung dazu: 
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Projekt ID: 32 

Stadtbibliothek für Menschen mit Mobilitätseinschränkung  

nicht nutzbar.  

 

 


